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Pressemitteilung
Lauterbachs Krankenhaustransparenzgesetz leitet in die Irre
Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern legt Gegenentwurf 
für Qualitätsregister vor
Himmelkron, 06.09.2023

Am 11.08.2023 legte  Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach sein geplantes Gesetz 
zur  Einführung  eines  bundesweiten  Transparenzregisters  für  Krankehäuser  vor.  Die 
Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern hat sich ausführlich mit dem Entwurf 
des  Krankenhaustransparenzgesetzes  befasst.  Die  Bewertungsstudie  liegt  dieser 
Pressemitteilung bei und ist unter folgendem Link veröffentlicht:

https://schlusskliniksterbenbayern.jimdofree.com/krankenhausreform/
krankenhaustransparenzgesetz/

Die Ausgestaltung des Krankenhaustransparenzgesetzes legt nahe:

 Das Krankenhaustransparenzgesetz zeigt den PatientInnen auf ,welche Leistungen 
das jeweilige Krankenhaus erbringt.

 Es zeigt nicht auf, mit welcher Qualität das Krankenhaus die Leistung erbringt. 
 Es  steuert,  wie  erwartet  die  PatientInnen  dahingehend,  sich  primär  für  große 

Krankenhäuser  mit  umfassenden  Leistungsangeboten  –  unabhängig  von  der 
Qualität der Leistungserbringung - zu entscheiden.

 Es  fördert  damit  ein  im  Gesetzesentwurf  unausgesprochenes  Ziel,  nämlich  die 
Konzentration von Klinikstandorten und Klinikleistungen.

 Es bürdet  den Krankenhäusern  hohe Berichtsaufwände auf,  indem diese  durch 
Verteilungsschlüssel klinisches Personal einer Fachabteilung künstlich auf mehrere 
Leistungsgruppen  verteilen  müssen,  und  dies  vierteljährlich  statt  üblicherweise 
jährlich.

 Es führt PatientInnen in die Irre, indem es Qualität unabhängig von Ergebnissen der 
klinischen Behandlung allein auf Basis von Strukturqualität auszeichnet.  

Die Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern lehnt das Krankenhaustransparenz-
gesetz in der aktuellen Ausgestaltung ab.
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Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf ein Interview der Augsburger Allgemeine im 
Jahr 2019 mit dem damaligen Gesundheitsexperten Karl Lauterbach. In diesem Interview 
attestierte  er  zu  viele  Krankenhäuser  und  die  Absicht,  es  durch  Veröffentlichung 
bestimmter Qualitätsdaten kleinen Krankenhäusern schwer zu machen.

https://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Interview-SPD-Gesundheitsexperte-
Lauterbach-Wir-haben-zu-viele-Krankenhaeuser-id54513861.html

Offenbar  hat  Bundesgesundheitsminister  Karl  Lauterbach  mit  seinem  geplanten 
Transparenzregister genau diese Absicht neu aufgegriffen. 

Der  bayerische  Gesundheitsminister  Klaus  Holetschek  hat  sich  als  Reaktion  auf 
Bundesgesundheitsminister  Karl  Lauterbachs  geplante  Krankenhausreform  wiederholt 
öffentlich für eine  flächendeckende klinische Versorgung ausgesprochen. Wir fordern 
ihn auf:

 Klären  Sie  bitte  unbedingt  Möglichkeiten,  das  Krankenhaustransparenzgesetz  in 
seinem  Entwurf  vom  11.08.2023  zu  verhindern.  Es  führt  PatientInnen  bei  der 
Auswahl geeigneter Krankehäuser in die Irre.

 Machen Sie sich für eine  bundesweite Qualitätsdatenbank für PatientInnen stark, 
die vorrangig Daten der Ergebnisqualität abbildet.

Es  kann  nicht  Aufgabe  eines  Transparenzregisters  sein,  kleine  und  ländliche 
Krankehäuser anhand unvollständiger und ungenauer Strukturdaten an den Pranger zu 
stellen. Die Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern hat deshalb in ihrer 
Bewertungsstudie  Alternativen  für  eine  Qualitätsdatenbank,  orientiert  an 
Behandlungs- bzw. Ergebnisqualität aufgezeigt. Patienten wollen nicht nur wissen, was 
Krankenhäuser behandeln, sondern auch wie, d.h. in welcher Ergebnisqualität!
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Mit freundlichen Grüßen
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